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Hrciu i ? d ?mt6fs Weihnachten
Abachi . « * * * , .,

f , 0 . ,w 11 n9 UIQiüaü)). (Nachdr verbiMDKWW
damit die Wärme noch ein wem'a^ die letzteM ,1 zusammen,
in den beim Ofen stellenden ' bw'n ließ sie sich
danken zu versinken Tg» schien in Ge-
Blick tnnliber und leisê stieß sie ihren Mann an'^ ^ ^ mütigem

!-» ’iie S SS & Sgg * «Ä ‘ f M m> °- MH . sm,

ff ft l.5n uur unseretwegen"
flüsterte ste ihm zu; „mir ist fo ba c
wenn ich's anschau' es wär' böch
schad um das Mädel, wenn'sun-glücklich wird!" n

"ichfchu, laß sie nur , m der
d -->u>« ' >i„d alle |o, es w' lrd lchm
rnbetä lammen», -rwld-rl- der alle
»NW ^ ÄÄlKTSK-

ein"Advokal 's is"mir"mir'le!d̂ dak'' "kbrauchst , wie

* " " ■ " K W ? » t ® ® !

niÄt 7 . er ,emen̂mme
g ° W/uversichtlich , und seine
tu l LJa ?' 1" .uEiirlich das• rw’ttj n̂ ls.cu liiMinikurlick,
hübsche Gesicht seiner Tochter!

Anna schien nichts zu hören,md
ha" 6 sie ge»

h fJlZ ' r e '̂ ä!!be  holtet , »nd
jch/An f,e }u träumen oder zu

Vater, was ich dir sagen
wollt wegen die Weihnachten müs.
rj ' K ' * « ; kannst mlr a

böm l a, Geld dazu geben, denn ich
T^ - Tl foft  h 'l ^ sparen können,
^as Leben wird alle Tag teurer

acht deinem Verdienst
lf T l-rL '̂e ich mit'« einteilen.Der Kaffee is so schon mebr
wäßrige Milch als Kaffee- Brot
sch"/ud ' ch schon so klein, und jedes-
mal wenn mir die Kinder dabei
g « , "lacht ich mir lieber ins[)■■/’  schneiden, als ihnen so schmale
ch'lfen Zuteilen. Vom Flei ck, will
sch 6ar nix mehr reden; wie solldenn das weiterqehen>"„Mutter !" - '

”? r,m' fl teri ’3 E 'a gut", undaus »rau schaute ihrem Manne
« 78 «kLVi - eLS » .uruL- - -
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dir, Wb « - ein?
zusammenbringen , an jeden 1A «! ! ' wirstdos Kunststück
ei nit gar zu vraktilck, taufen , und hör' Mutter

baast, L „,Ä m * 1$ 'S *gÜSt SÄ “ *
b,e  Fratzen wären ; es ist tranria da» 1,? § ? enn  wir selber

( „Aber bedenk', ' wie ' vielen ?mte? uns h‘n können !"
zusammen ; von den armen Wa erln I «i 8 schlechter
!fl unser Brot ist schwer!" a,eif 0,(1 W gar nicht reden;

schweigend̂ diê schwchl/gêHand.̂ " Karten , die Frau drückte ihm
„Na, gehen wir schlafen, es ist Zeit !" _

Der Mann erhob sich.
„Jchmuß noch WillisHosen flicken

Vater , dann geh' ich auch !"
„Gute Nacht, Alte , und gute

Nacht, Annerl !". Schmidt trat zu
L^ r Tochter die bei ihres Vaters
K « w “ . "’mn Sd,,af ä“

schlafen, Kind, bist wohl
s" ud ! Wch liebkosend strich er mit
et | « iftf,tberb en örautfen Scheitel,
„©ufe Nacht, Vaterl !" Und Herr

Schmidt ging in seine Kamnier , die
alten , müden Glieder auszuruyeii,
um frühzeitig zur harten Arbeit

notige Kraft zu haben!
„ ^ ie  Hustler drehte die Hosen des
JE Will, nach allen Seiten , der
notige Fleck schien nicht recht passen
Lsoo " en, aber nicht der Fleck nahm
hre Aufmerksamkeit so in Anspruch,

s,e sah nur ihr Annerl an , die >vie-
der teilnahmslos in ihren Sessel zu-
ruckgesmikenwar. DasMädelmackte
'beugst , was hatte sie deiin nur?
. Ms sie Braut gewesen, das war
doch ihre schönste und glücklichste
Zeit , da patte sie den ganzen Tag
gelacht und gesungen. Die ganze
Welt erschien ,hr noch einmal so
schon wie früher ! Und wie hatte .
,,e sich besonders ans Weihnachten
gefreut , denii im Fasching hatte sie
geheiratet , und der Weihnachts¬
abend, an dem sie mit ihreni Altenals verlobtes »u»- ■
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Sie muiltcM
it«h mit energischem Ruck warf 1 ^ rief sie ihrer Tochterü t  w .*»•
IWZZWMMZ1L7SÄGNLWL7^
verstört, als halt ^ 5 » t««* is ; wie ich an demer St e endUA weiß, was das Madel erletth ^ m^äääää fe « EZ

U* ‘"tf"  Ä® ?fÄfi
Utl®mietl «^ ^ ^ 69Rwtte?umbcn^ rf̂ !uB̂ 11̂^ 00 ijjext

Am nächsten Morgen a f d e K d E ) ^ ^
Schmidt den gutem FrMaffe ^ t a t, erzâ ^ ^ itte. Der Later
halblauter Stimme Annerls D e ge Ü falt, und als er

war, da yav lw mpi teltae Mutier rrua) um 1̂ 1
bändig lustig war lauter Seligkeit nit durchgeh,
angebunden statt , damit benn  t aoen — so ganz anden?.KÄ Sfe &TÄS
u « TjA  es 'ch°d - . den »»*«

Menschen, rcchi M!

Alte, wer ''-'elft, " .̂. , . den .UtUUvt)tutc-»
,« K °>.ch" '*• »>r Ld, »,K . W°M --i&ra  f*.iÄZLLW att»
bet ulte « mm (einet * ' tol '" tfle9" 1' ~ l!m Schmidt, nahm if)-a t oeuu nu> - 1 tnaen . der ssntet tu tu l..», !>--- - s et  alle wcann emci «- e. - •■ „ Schmidt ncu ni ur

och nur a Mörtel zu ^ war' um den guten , „n Einkaüfskorb und ihr

- - m  uh :::: :::
Mutter stob den Kops - - "IjLJmth ktüstertebie UKuxxeii;w» - r”

»wer Tochterm die .Hohr,
uni ihr i,i die Augen sehen
zu können. Ihr armer?H A
michrak vor dem Jammer,
der in den blaue,' Augen
des Mädchens lag.

Anneri, was hast-
Die ganze Mutterliebe

lag in diesen angstvollen
^ "^Mutterl. Mntterl, ich
bin so unglücklich"' schluchzte
das Aiädel ans und packte
die Iran hestig am Arm.

Ich Hab'8 euch nicht sagen
wollen, um ex.ch den Kum¬
mer zu erspare», aber ch
kann nit mehr; ms Wasser
Hab' ich gehen wollen, eh
?ch den Franz genommen
statt' '. Aber du sagst, du
mb  de, Sätet M- ^ -d tnit M(e (ein, ea litte“
glück für enclst uno so
terl, bitt' ich dich, last mich
noch bei dir, ich mag den
Obersteiger nit, schau Mut¬
terl, ich kann d,r mt sagen
warum, - ■und^ Z wahr,du quälst mich mt Mit Fra
gen und der Bäte, auch
nicht, aber für uns alle ,st
das ein Glück, daß ict, tfin
nicht heiraten niust, und uh
bin wieder eure lustige
Tochter, Mutterl , lcebc,?
Mutterl -die achter warf
sich der erschrockene» Frau
schliichzend in die Arme,
! nd beide, Mutter und

sie der kleine
WM am Rock und flüsterte

: „Mam,, sag dem
cs soll iucht

vergessen, mir den Anker¬
steinbaukasten zxi bringen,
damit ich nur dann so em
Schloß bauen kann, tvie der
Rothschild eines hat . und
der Fredi will das Lilder-
bnch von Grimm, mit den
schönen Gcschichteir, und
der Annerl kauf,Das Buch %
bet Lieder!' wo was von
der Träne steht, wre der
Herr Müller gesagt hat. Gr
spricht immer nur , der
'Heine' hat das Lcnd ver¬
standen, und dann küßt er
die Annerl, und die Annerl
ihn. Dann weinte sie, und
er hat gesagt, das Christ¬
kind wird alles gut machen,
dann Mt er, aber die An¬
nerl weint daiin auch noch
immer! Wie der Oberstei¬
ger neulich gekommen,st
und sie hat gewe.nt, da hat
er gesagt, s>e se, a fade
Rocken, xind wenn sie mcht
heute mit ihm zum Bach
gehen wolle, so sei er böse.
Er habe das Warten scho'i
genug, und dann hat erBie
Annerl angepackt, ste hat
ihii gestoßen, er hat ste wce^
der packen ivollen, da Hab
ich ihn in den Fuß gezwickt,
da hat er die Annerl los-«* ÄrASgelassen, ave>.

\. -. :. .Esifisi
bntz bet . flejnc^ m, ej unb „M et b«S ttiinen- 1 anbeten Betn, °'L " -! « wi-b̂ B-d»

Bel”f ™bÄ & ÄSKS « ! .L MÄÄ.*»« ff.Ä«uttctl , id) will (eine f « nttili r
der Flecke nicht wemen brauchst, gute , g Tränen den

&  Statt « «>* » ; ,, Sh  unS » » iebet ein(d)üe(,
Kleinen ab, bet imtet bi ( „„ (einen Wlmpetn htnsen.wöbrend die Tranen noch >ange atc Vater, und
W*S & ' fchlafem Annerl morgen iW.^icĥ dem̂ ■

.nlt t. ee toYUAUt \ \ \ dre C .tL \ U \ \ N - \ \ \ t\ \ v UVB utacbctt . S>\ uttouce

und ihr geortnn, -f " 1 ibm Nis weiicnt Ul.».tt>,t

«st?
ist der Obersteigerf°Agelaufen und gelacht, m,r
Annerl hat mich erst gehauE dan J x[  ni?  sagen JoU' “J.«Aimerl yai unm Manunert nix IW“

® benÄltUnton wieder getni,,, nnd,et hat »e(as>
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“SÄ ÄffSeÄpÄ 'S
Bub Hut mit ||(onoon (emet uws ^
am ; ”“« & « ' £ » Sn wir I« °"

?7Lr-Y.S7 °.Ah.^2V-L
1Ä .ÄÄÄ »>"
&ir A,ÄiSSfi
iroet mit, und am heiug .,, cthen  wir dann

ich muß kochen gehen- ochsten achtund-

Äei ’ten ih- H-„ -»-1» °«-' - . 6,e
lad « » « fwntbifini - - ‘ '- t . ,

? "« °'Ä °^ Lu 'LSl !chÄkDjo kommenl t , die rlnna ^ i.̂ , Weite iM

Weihnächte« im Kinderkrankenhaus.

Und| M # «" « «ÄÄÄiS '
und stürzte davon, und der fl J « u|onft  bekomm' ich wieder

«ME - «EM . ' »«»■

S»L"'ZSE.r --ich-S.UU
«L- 7 nnd p u« -̂ « »L 1LHu °>t-u Entschluß schtu« 't-

-H S ’ssä « - -
der Hauch bürgerlichen - -r--
Wohlbehagens lag, tat es ihr
« « m % -Sffiä

sä WffiMr*®"*
S'N,e, UHU lucyvv M , .<,

>° “ itaÄ . «'sunc «« « <* “ ■»" " ,ief «" > « *“

- « WKSkLa . « '» l« °" *»' ■u"b <eine
*̂ a r ®»*;«»-».-«täss .ää 'm.i«.
; ^ « A 5b2H !Ä^SÄl 't S» > Ku.d°-w .»m-«-m
ein. Alsdann, Alte, sei gut . . .... .. nut  zu allem den Stopf•

Le da ganz gut hinein»
oevaßt und nun müsse sie
der guten Frau Müller alles
erzählen, auch von dem
Herrn Heine", und wnv

würdediefürAugenmachen.
Als Frau Müller kachelnd

eintrat und Frau Schnudt
freundlich begrüßte, machte
erst ein Tränenstrom, ihrem
gepreßten Herzen Lust, um
dann erzählte sw chr alles,
was der kleine Willi ihr ge¬
sagt, Auuerls verändertes
Wesen, sogar von Herrn
Heine", „und übE °rgen

ist Weihnachten. Mini AP
ter weiß noch von nichts,
und eingekauft Hab' ich auch
noch nichts. Das werden
schöne Feiertage werden
Die Nachbarn werden mit
Fingern aus uns zeigen,„„h „,les wegen der dal-
keten Lieb", so schloß Frau
S chniidt.noch immerschluch-
u'nd, ihren Bericht.
0 Eine Weile sagen d>e
Rrarren ivortlos sich gegen --

t^ ' -r : Jvtau (Sxijtriibt

t* +S ^ sn e Sk c m £»■» . ,- . . — 1 i-1*T~̂jQ,»•1 oP 70c: « «>̂ a c : ^
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“"V ” .? °3S 5*!Si5ä‘ ,s5 n?ce! lfl‘fcu'
in allen Ecken, und âm Tiscĥ vran cke? ' Tannenzweige staken
den Annerl mit leuch? ndtn ? L h .mKellt H 6"'mer war ihr Mann tätio de,, , ■<e L, ""dern Z»„-
Die Kinder waren fieberhaft ot o Ur ”* ärU flf ben-lirtb Frau Schmidt mfrn L;l /£ £ ?■ r ie  Klingel ertönte
hitztes Gesicht fuhr klovrte ibr "E>band irnd über ihr er¬
ste ein kleines Mädel war und aw ckks ebenso als zur Zeit , da

In der geöffneten 5 Klingelzeichen harrte,
mächtigen, lichteralänzenden 'Ä lvortlos gehen : neben der
Ächller-Anton Arm in Arm ÄJ “ ™, ? nnerl und der
mit dem großen Ankersteinbm.ma -« !. ^ ^^ ^ ben kleinen Willi

«, .b »l- ll em mmwz «,chenh,ch i„" L -VchtL

Allerlei

de» Ttieftt ' so kng ' an" dein'' He'rl - 'S ö"b n (&T™ bliidff bu  denn
Leidensbrüdcr sind." — Mutter-  tLehr,unge >: „ Weg uw
'»-ilwirbeide im.uer gew7chstwerde, ."^ '° - Sohn:  Nun,

Ha..s? L ? 'eS -nder  Hand, nach

ab̂ NaV ' Äeit -^-ä -Ä ** &S Ärt &ftÄta-?«»vxrbrenne» und^attes, 7vas Sie mir e?Eenfür  fünf Sous Lick
«irnenkompott . Nicht allzu |ed>* Heller wert !■■

diertel , schneidet das Kernhaus heraus lch«>t man , teilt fie in
Kasserolle, fügt etwas Zitronenschaledar,? fmil »”1» / t1?“ 8 ® ein in  eine
ftä" bia  Den Saft dickt kan ein ' ..nd"cheßt" !hn L ^ en ch voll.
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d ^och starrt in Eisenwehr die Erde
Schwert gegen Schwert! Mann gegen Mann!
eloch,agt der Krieg auf rotem Pferde
Dem Völkerheer im Sturm voran.

Die Scholle Mhnt vom wilden Ringen.
Blutdunst wallt auf und Pulverdainpf.
D,e Fahne wie mit Adlerschwingen
Umkreist der Männer Heldenkampf.

Umtost von der Geschosse Dröhnen
Sinkt erdenwärts die Weihnachtsnacht. '
Der Glocken fröhlich-ftommes Tönen
Klingt in den Donnerhall der Schlacht.

Mein Volk, der Herr will dir begegnen
In dieser gnadenreichen Zeit,
Er will zur heil'gen Nacht dich segnen
Der dich geläutert hat tm Leid.

* Kriegsweihnacht*
❖
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doch naht er nicht in Wetterbrausen
Kein Berg zerreißt, kein Fels zerbricht.
Er kommt im sanften, stillen Sausen
Mit Tannenhauch und Kerzenlicht.

Die goldnen Paradiesespforten
Tut leise auf Ehristkindleins Hand:
Da leuchten Sterne allerorten,
Und Liebe geht durchs ganze Land.

Und streicht ob Weh und Wunden linde
- Der Völkcrkrieg ist wie ein Traum -1
Unö Liebe wandelt heut' zum Kinde
Die Helden unterm Lichterbaum

o D. u,sch>- Nd- Welhn-chl o^ eglelchett.
D-m Glan, erfüllt den UWentreieI
Allmächtig keimt an deinen Eichen
Des Weltenfrieden» heilig Reis!

Johanna M. Lanka».

zeit / hielt ihkläckeliid ein B̂ckd̂entaek *** ^ im’r Bräutigams-
Frau Ichmibf 'fSrSSatJ anf 0 b S ^ "f errn  $ ei"e"-

und liebe Frau Müller , also ihr Mei sech'? "" ' "T " fti? b'Freude des Glücks fiel sie bren, -w" ,ö ~ und tn der
'hm einen herzhaften Kun — sJs “s " ^ den Hals und gab
schmeckte, Annerl in Seligkeit schwamm̂ <§ "^ 2 ! ausgezeichnet
den kleinen Willi umarmte ist Kuller immerzu
bangte „Heines " Bild gleich' neben w-e»! Schmidt

l» ° Wel»« ch.e„ bek°S e",°L rÄft " *
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-̂=^ =MSL] Unsere Bilder ^ ^
starb auf̂ Schük Z'chönbrunn" 21’ November d. I . ver
Lebensjahr. Er ist in Wien am 18  Auqust ^ äÄ ^ ??? . Österreichj„, 87.Herzogs Karl geboren. Bei 830  al ®ältester Sohn des Err-
spätere Berufung auf den ffniferHn- r Î6s Umrde von vornherein seine

Pilgnm eingeführt. Zeine milim.ma.i ai lck̂ lternich und dem Staatsrat
Um 1. Dezember 1848  in Obnütz nkviwisk ? "" li,b'' tete Oberstv. Haustet.
ÖrinSl”P ioines Oheims Franz Ferdinand nach der Ab-
alle Kaiser von Österreich und > i, b Berzrchtleistnngseines Raters
an. 1858  vermähl A Franz Lsebh »" dBöhmeL  Recherung
Tocĥ r des Herzogs Maximilian I U[, dnnzessm Elisabeth, de?
der Kronprinz Rudolf und die ®er  Ehe entsprossen
Unter dre Regierung Franz Foievkis smlen̂ x-' Gisela und Maria Ralerin
deten Franzosen und P^ nowE f «L. b”* 5 ?, 8e »egen die verbün-
hreuhen, der deutsche Krieg von z»««9 Dänemark j,„ Verein

1871 ,n Gnt - in nnd° Ä ^ JSä . hLMw .mltt . lt
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:(S, •' „i:;y '“"“"p;« >u , mieoer j.
tarkemehl tn eine tiefe Schüsse, \1A RBricelzgegenstand. der aerelni.» A { ” tJRG

U
uns

lÄÄ 'ÄS ’ “ i«. « -d' .
bringt und dann den Peltaeaen,Mnv"t>P'"P lsefe Schüssel
üäjss *Ä . ff « LWLNs
.« « » .S ' ÄÄSSS*

Wiifl. des Weihn.-Bilderrätsels:
>U-̂ !vnna7un'ü immer zwei Feld fr «an Ov̂ ipringr und sich dann an der

tr der Punkte unter den
i uchfuiben richtet, erhält man die Worte-

V,̂ "cht-jzei,l O lel'ges Wort,freudig Ningts von Ort ru Ort.
Und es segnet Gottes Hand
»annenduftig Smdl und Land.

Problem Nr. , 80.
«emo.^ Deutsche Schachzeitung).>i7lt)warz.

Lchachlosungen:
?̂r. 158. 1) J)g4f etc.

159. i) Tf8,b5. 2) Kf7;0 • . . . b 6 2) Te8

Nr. 148.

Richtige Lösungen:

c 1,1 Prisma. 5a
- - ». X JÄ 'EsiäRS **
D - - LLM « 8r'Üt l & ' mLS £ ■ Schäfer in CHen . iK.it lfth . Äon Hanomer A. Wo ttlie«
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